
PFARRBRIEF 

St. Ägidius – Bruck i.d.OPf. 
 

Nr. 3/2024 
15. – 21.1.2024 
 

20 Cent 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

Heiliger  

Sebastian, 

bitte für uns! 
 
 

 
 
 
 

 
 

Kath. Pfarramt St. Ägidius, Pfarrer Andreas Weiß, 92436 Bruck i. d. Opf., 

Rathausstr. 23, Telefon: 09434/ 1334, Telefax: 09434/ 200 592, 

Internetseite: www.pfarrei-bruck.com, E-Mail: bruck.st-aegid@bistum-regensburg.de 

http://www.pfarrei-bruck.com/


Gottesdienstordnung 3/2024 
 

Sonntag, 14.01. : 2. SONNTAG IM JAHRESKREIS B 

9.30 Uhr Hl. Messe 

14.00 Uhr Rosenkranz 

 

Montag, 15.01. : Montag der 2. Woche im Jahreskreis 

16.00 Uhr Rosenkranz  

 

Dienstag, 16.01. : Dienstag der 2. Woche im Jahreskreis 

16.00 Uhr Hl. Messe (Schülermesse) 
17.00 Uhr Rosenkranz 

 

Mittwoch, 17.01. : Hl. Antonius, Mönchsvater 

18.30 Uhr Rosenkranz  
19.00 Uhr Hl. Messe 

 

Donnerstag, 18.01. : Donnerstag der 2. Woche im Jah-
reskreis 

14.30 Uhr Hl. Messe („Requiem“) für + Rita Becker, anschlie-
ßend Urnenbeisetzung 

16.00 Uhr Rosenkranz 

 

Freitag, 19.01. : Freitag der 2. Woche im Jahreskreis 

8.30 Uhr Hl. Messe 
16.00 Uhr Rosenkranz 

 

Samstag, 20.01. : Hl. Sebastian, Märtyrer – Anbetungs-
tag in unserer Pfarrei 

14.00 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten 
14.30 Uhr Betstunde des Frauenbunds 
15.15 Uhr allgemeine Betstunde 
16.30 Uhr Schlussandacht mit eucharistischem Segen 

 

 



 

17.30 Uhr Beichtgelegenheit und Rosenkranz 
18.00 Uhr Hl. Messe (Sonntag-Vorabendmesse) Matthias Fal-

termeier für + Margarethe Faltermeier; Beata Gleixner für 
+ Mutter; Elsa Bindl für + Schwagern beidseits. 

 

Sonntag, 21.01. : 3. SONNTAG IM JAHRESKREIS B 

9.30 Uhr Hl. Messe in den Anliegen aller lebenden und verstor-

benen Pfarrangehörigen; BRK Bruck für + Mitglieder; 
Aegid Windl für + Eltern Jule und Michael Windl; Heidi 
Wittmann für + Ehemann Herbert, + Mutter, + Schwieger-
eltern, + Großeltern beiderseits und alle + Verwandten. 

14.00 Uhr Taufe von Max Kraus 
 

 

 

Papst Franziskus besorgt über Lage in Nicaragua 

Papst Franziskus hat in seinem ersten Angelusgebet des 
neuen Jahres auf die Lage in Nicaragua hingewiesen, 
„wo Bischöfe und Priester ihrer Freiheit beraubt worden 
sind.“ Er verfolge mit Sorge, was dort passiert, sagte der 
Papst vom Fenster des apostolischen Palastes zu den 
rund 35.000 Gläubigen auf dem Petersplatz in Rom. 

In den vergangenen Tagen waren in Nicaragua laut Vaticannews mindestens 
sechs Priester verhaftet worden, weil sie für Bischof Rolando José Álvarez Lagos 
von Matagalpa gebetet hatten. Dieser sitzt im Gefängnis eine 26-jährige Haftstrafe 
ab, zu der er ohne ordnungsgemäßes Verfahren wegen angeblicher Verschwö-
rung, Verbreitung falscher Nachrichten, Behinderung der Justiz und Missachtung 
der Behörden verurteilt worden war. In dem lateinamerikanischen Land geht das 
Regime unter Daniel Ortega seit Jahren gegen die Kirche sowie gegen Nichtregie-
rungsorganisationen vor. 

Nach dem Angelus grüßte der Papst von seinem Fenster aus unter anderen die 
Teilnehmer der Demonstration „Friede auf der ganzen Welt“, die von der katholi-
schen Laiengemeinschaft Sant‘Egidio organisiert wurde. Auf dem Petersplatz hiel-
ten die Menschen Plakate hoch, auf denen die Orte der Welt standen, die von Kri-
sen oder Krieg betroffen sind. 

Am 1. Januar, dem Weltfriedenstag, der in diesem Jahr zum 57. Mal begangen 
wurde, rief der Papst dazu auf, diese Orte nicht zu vergessen und verwies vor al-
lem auf die Lage in der Ukraine, Palästina und Israel. „Rufen wir alle nach Frie-
den“, forderte Franziskus die Menschen auf. 

(www.evangelisch.de, aufgerufen am 2.1.2024) 

http://www.evangelisch.de/


 

 
Pfarrnachrichten 
 

Der Sebastianstag (20.1.) ist in unserer Pfarrei einer der 

zwei jährlichen Anbetungstage. Der zweite trifft immer am 

Sonntag nach Aegidius (1.9.). Herzliche Einladung! (Nähe-

res oben in der Gottesdienstordnung!) Da der 20.1. heuer 

auf einen Samstag fällt, wird der Ablauf ein wenig ange-

passt (ansonsten Kollision mit der Sonntag-Vorabend-

messe). Die Betstunde des Frauenbunds beginnt deshalb 

bereits um 14.30 Uhr (nicht um 15.00 Uhr)! 


